
Dritter Schritt:
Mit dem pastoralteam überlegen
Das Gesamt-Team der Flüchtlingsarbeit (und evtl. die schon neu hinzugekommenen ehrenamtlichen Männer aus dem Ort) informieren die Verantwortlichen der Seelsorge (das Pastoralteam bzw. den Pfarrer) über das neue Vorhaben des Teams, zukünftig auch Aktionen mit männlichen Flüchtlingen und alteingesessenen Männern aus dem Ort anzubieten.

WICHTIG:
Gegebenenfalls ist es besser, diesen dritten Schritt bereits als zweiten Schritt vorzunehmen.
Was zweiter und dritter Schritt sind, muss vor Ort entschieden werden.
Oftmals gehört zum Team der Flüchtlingshilfe ein Mitglied des Pastoralteams, und dann übernimmt diese Person die Aufgabe, das Pastoralteam zu informieren. 
Das Pastoralteam oder der leitende Pfarrer und das Team der ehrenamtlich Mitwirkenden in der Flüchtlingsarbeit klären diese Punkte:

· Das Pastoralteam unterstützt das Aktionsvorhaben, weil es notwendig ist.
Das Vorhaben erweitert das bisherige Angebot für Flüchtlinge; denn es berücksichtigt spezifisch die Situation der männlichen Flüchtlinge und damit die Bedarfe und Wünsche der Mehrheit der Flüchtlinge.

· Es gehört zur Willkommenskultur der Pfarrei, das sie nicht nur auf den Zeitpunkt der Ankunft von Flüchtlingen ausgerichtet ist, sondern auf das Ankommen und Dabei-sein der Flüchtlinge in der Pfarrgemeinde, in der Kommune, in der Gesellschaft.
Die Pfarrei möchte einen Beitrag zur Integration der Flüchtlinge leisten.

· Das Pastoralteam ist bereit, bei finanziellen Fragen zu helfen: Können Mittel aus der Orts-Caritaskasse zur Verfügung gestellt werden? Übernimmt das Team die Formulierung eines Antrages an den Fonds der „Aktion-Neue-Nachbarn“ des Erzbistums Köln? Usw.
· Das Pastoralteam und die Ehrenamtlichen achten darauf, ob neben den Aktivitäten mit den Flüchtlingen auch besondere seelsorgliche Angebote – auch speziell für die männlichen Flüchtlinge – notwendig sind.
· Das Pastoralteam ist den Ehrenamtlichen bei der Kontaktaufnahme mit den möglichen Partnern (siehe Schritt 2) behilflich bzw. das Pastoralteam selbst knüpft diese Kontakte und unterstützt die Ehrenamtlichen beim Gespräch mit den künftigen Partnern.
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  Tipp :

  Das Pastoralteam kann sich bei Fragen oder Informationswünschen zu Aktionen mit männlichen Flüchtlingen gern an das Generalvikariat, Abt. Erwachsenenseelsorge, Männerpastoral, Referent Dr. Burkhard R. Knipping, wenden.
Kontakt: Phone: 0221 1642 1268; Mail: burkhard.knipping@erzbistum-koeln.de.

Auch der Koordinator für die Flüchtlingsarbeit im Erzbistum Köln steht bei Fragen und Wünschen zur Seite: Klaus Hagedorn, Phone: 0221 1642 1844; Mail: klaus.hagedorn@erzbistum-koeln.de 

Für den Austausch mit dem Pastoralteam sollten folgende Gesichtspunkte ebenfalls berücktischtigt werden:

1. Welche Wünsche an das Vorhaben hat das Pastoralteam? 

2. Welche Vorschläge und Anregungen möchte das Pastoralteam für das Vorhaben machen?

3. Kann das Pastoralteam für das Vorhaben und für die entsprechenden Akteure einen männlichen Seelsorger als Ansprechpartner und evtl. Mitwirkenden bestimmen?
4. Welche allgemeinen Aktivitäten/Angebote gibt es bereits in der kath. oder ev. Pfarrei,in der Kommune oder im Sportverein etc., an denen männliche Flüchtlinge teilnehmen und die auch eine Integration ermöglichen?

5. Wer ist aus Sicht des Pastoralteams vor dem Start der Aktionen mit männlichen Flüchtlingen noch zu informieren? Und wer kann Partner bei den Aktionen werden?
(In Schritt 2 wurden mögliche Partner/-innen schon genannt.)



Zudem sollten mit dem Pastoralteam einige praktische Absprachen getroffen werden:

· Wer vom Pastoralteam wird tatkräftig helfen, Kontakte zu knüpfen?
Z.B. zum Kath. Bildungswerk, zur Kath. Familienbildungsstätte, zu kommunalen Einrichtungen, zu örtlichen Vereinen (Sport etc.) … ?

· Wer vom Pastoralteam klärt, aus welchem Topf der pfarrliche Finanzbeitrag kommen wird und wie hoch der Beitrag sein könnte?
Sollen sich die Teilnehmer an den Aktionen, also die männlichen Flüchtlinge und die einheimischen Männer finanziell an den Kosten für die Aktionen beteiligen?
Gegen einen Teilnehmer-Beitrag spricht die finanzielle Situation der Flüchtlinge. Zahlen die Flüchtlinge und die einheimischen Männer einen Obulus, können die Flüchtlinge ihren Hilfsbedürftigen-Status verlassen und nehmen in ‚normaler Weise‘ teil. 

· Wer wird später den Finanzantrag an den Fonds des Erzbistums schreiben?
(Unterschreiben muss der Leitende Pfarrer.)
· Wer vom Pastoralteam möchte am ersten Treffen mit den männlichen Flüchtlingen teilnehmen?
· Welche Mitglieder des Pastoralteams werden Männer einladen und ermuntern, an den Aktionen mit männlichen Flüchtlingen teilzunehmen oder sich an der Vorbereitung und Durchführung der Aktionen zu beteiligen?
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